
 
 
 
 
 
Einladung zur Ausstellungseröffnung East Side Galle ry am 25. März 
 
 
 
Liebe Künstler und Interessierte, 
 
Der Cottbuser Kunst-Tempel freut sich, die East Side Gallery in seinen Räumen präsentieren zu 
können. Seit 1997 organisiert die Künstlerinitiative „East Side Gallery e.V.“ Wanderausstellungen 
mit 40 ausgewählten Leinwandmotiven der über 100 Mauerbilder der Berliner East Side Gallery, 
die seither im In- und Ausland zu sehen waren – so unter anderem in Neustrelitz, Prag, Budapest 
und in Athen. 
 
Nun kommt diese einzigartige Sammlung also auch nach Cottbus, zu deren Eröffnung wir Sie 
herzlich am 25. März, um 19 Uhr , in den Kunst-Tempel, Eichenstraße 1 in Gallinchen, einladen 
möchten. Gäste des Abends sind neben dem Vorsitzenden der Künstlerinitiative, Kani Alavi, auch 
einige jener Maler, die vor 21 Jahren den Mauerabschnitt an der Oberbaumbrücke gestaltet 
hatten, unter ihnen Thierry Noir, Jeanett Kipka, Andy Weiss und der Cottbuser Marc Engel. 
Einführende Worte kommen unter anderem vom Außenminister der letzten DDR-Regierung, 
Markus Meckel, sowie Hans-Joachim Lorenz, ehemaliger Redaktionsleiter ARD-Aktuell beim 
Sender Freies Berlin (SFB). 
 
Begleitend zu den Bildern der East Side Gallery wird es in Cottbus auch eine Einzelausstellung 
von Thierry Noir und eine Sammelausstellung mit Berliner Motiven weiterer East-Side-Künstler 
geben. Diese gestalten zur Ausstellungseröffnung außerdem in einer Live Painting Aktion 
exklusive Werke, die noch am selben Abend in einer Auktion zugunsten gemeinnütziger Vereine 
versteigert werden sollen. Eine Tanz-Performance und ein Informationsstand zur Geschichte der 
umfassenden Sanierung der East Side Gallery im Jahre 2009 runden die Veranstaltung ab. 
 
Wir würden uns freuen, auch Sie zu den Gästen des Abends zählen zu können.  
 
Die Ausstellung ist bis zum 21. April täglich von 10 bis 18 Uhr (sonntags 15 bis 18 Uhr) zu sehen. 
Nähere Informationen und Kontakt unter Tel. 0355/ 48674360 oder info@kunst-tempel.de. 
 
 
Mit den besten Grüßen im Namen des Cottbuser Kunst-Tempels 
 
 
 
 
Heiko Heinig 


